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Anmeldung:	 per Fax oder E-Mail mit gleichzeitiger 		
		  Überweisung des Teilnahmebeitrags bis 		
		  spätestens 15. August 2008

		  an ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen, 		
		  Architektur und Umwelt GmbH
		  Große Elbstraße 146	
		  22767	 Hamburg
		  Tel.  	 040_380384_0
		  Fax  	 040_380384_29
		  E-Mail: 	 info@zebau.de
		  Internet: www.zebau.de

Tagungsort:	 Handwerkskammer Hamburg
		  Holstenwall 12
		  20355 Hamburg

Wegbeschreibung:
		  U-Bahn  U2 bis Messehallen ca. 400 m 		
		  Fußweg oder

		  Bus 112 bis Handwerkskammer Hamburg

Parken:	 vor dem Hause oder in den umliegenden 		
		  Parkhäusern

Teilnahmegebühr:
		  25,00  (inkl. MwSt.) pro Person, 
		  Studierende 10,00  (inkl. MwSt.) einschl. 
		  Imbiss und Getränke
		

Anwenderforum 2008

„Neue Förderungen und 
Richtlinien für das Bauen 

in Hamburg“

Mittwoch, den 27. August 2008 
in der Handwerkskammer Hamburg

Mit freundlicher Unterstützung:

Initiative Arbeit und Klimaschutz
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg



„Neue Förderungen und 
Richtlinien für das Bauen 

in Hamburg“

Anmeldung

Teilnahmebeitrag:
25,00 €  (inkl. MwSt.) pro Person, Studierende 10,00 € 
(inkl. MwSt.), einschl. Getränke u. Imbiss.

Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit Rücksendung 
des Antwortformulars und Überweisung des Teilnah-
mebeitrages bis spätestens 15. August 2008 unter dem 
Stichwort „Förderung“ und der Angabe Ihres Namens 
auf des Konto der ZEBAU GmbH:
Kto.-Nr.: 631 399 301 bei der Commerzbank Hamburg 
BLZ 200 40000
Der eingegangene Beitrag bestätigt Ihre Teilnahme.

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per Rückfax 
(040_380384_29) oder per Mail (info@zebau.de) bzw. 
Post an die umseitige Adresse senden.

		  Ich nehme an der Veranstaltung am 	
		  27. August 2008 teil.

		
		  Ich nehme nicht teil, möchte aber 	
		  auch weiterhin Einladungen erhalten.

Name, Vorname, Titel

Büro, Firma, Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Mit der neuen Hamburgischen Klimaschutzver-
ordnung, der Förderung des Energiesparenden 
Bauens durch die Wohnungsbaukreditanstalt und 
die geforderte baubegleitende Qualitätssicherung 
sowie weitere Anpassungen bei den Fördermit-
teln hat sich das Bauen in Hamburg in den letzten 
Monaten umfassend verändert. 

Der Bau eines KfW-40- oder Passivhauses mit 
kontrollierter Wohnungslüftung und der Einsatz 
von Erneuerbaren Energien ist somit eine Stufe 
weiter zum Baustandard geworden. Auch die Sa-
nierung auf mindestens Neubaustandard ist oft-
mals die konsequente Lösung bei der Revitalisie-
rung eines Bestandsgebäudes. Die Kombination 
mehrerer Fördermittel von Landes- und Bundes-
ebene macht viele Maßnahmen äußerst attraktiv 
und zukunftsweisend. 

Dieses Anwenderforum bietet einen Überblick 
über die Fördermöglichkeiten und die praktischen 
Konsequenzen und gibt einen Ausblick auf die 
weitere gesetzliche Entwicklung u. a. auch hin-
sichtlich der Novellierung der EnEV. 

Teilnehmer: 	 Vertreter von Politik und 
		  Verwaltung, Architekten und 
		  Ingenieure, Vertreter der 
		  Bauwirtschaft, interessierte  Haus-
		  besitzer, Bauherren und welche, 
		  die es werden wollen.

Termin:	 	 Mittwoch, 27. August 2008 
		  18:00 bis 21:00 Uhr
Ort:		  Handwerkskammer Hamburg
		  Holstenwall 12
		  20355 Hamburg

Die Veranstaltung wird organisiert und durchge-
führt durch die ZEBAU GmbH - Frau Sokoll / Herr 
Friemert

18:00

18:10

18:35

19:00

19:20

19:40

20:00

20:20

21:00

Mit freundlicher Unterstützung:
Initiative Arbeit und Klimaschutz, Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt Hamburg

Begrüßung und Einführung
Peter-M. Friemert, ZEBAU GmbH Hamburg

Die Hamburgische Klimaschutzverordnung 
(HambKliSchVO) 
Frank Karthaus, BSU Hamburg, Energieabteilung, 
Initiative Arbeit und Klimaschutz

Kritische Bemerkungen zur EnEV 2009, zum 
EEWärmeG und zur Hamburgischen 
Klimaschutzverordnung
Prof. Dr. Dietrich Rabenstein 

kurze Getränkepause

Energetische Standards: 
Förderung und Qualitätssicherung der WK
Petra Memmler, Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt

Fördermittelberatung für den Einsatz Erneuerbarer 
Energien 
Karin Maring, Solarzentrum Hamburg im Elbcampus 

Erste Erfahrungen aus der baubegleitenden 
Qualitätssicherung 
Lars Beckmannshagen, ZEBAU GmbH	

„Wohin geht es mit Baustandard und Förderung? 
Auswirkungen der Hamburgischen Klimaschutz-
verordnung und der geplanten EnEV 2009“
Diskussionsrunde mit den Referenten und Gelegenheit für 
Fragen aus dem Publikum.

Ende der Veranstaltung

ZUSATZVERANSTALTUNG
zum 01. Juli 2008 

aufgrund der großen Nachfrage


